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Karlsruher Zeitung .

Sonntag » 47 . Marz
Vorausbezahlung : vierteljährlich » M. KV Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverivaltung , Briesträgergebühr eingerechnet, S A . 6K Pf .
Expedition : Karl -FriedrichS -Etraße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L828.
Amtlicher Weil.

Zeise Königliche Koheit der Hroßtzerzog haben
unter dem 14 . d. MtS . gnädigst geruht , den Oberamtsrichter
Franz Lochbühler in Schönau auf sein unterthänigsteS
Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den
Ruhrstand zu versetzen.

Zeine Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Alkrhöchfwr Kabinets - Ordre vom 12 . d. MtS . Folgendes
« llergnädigst zu bestimmen geruht :

Hauptmann v . Spankeren , Kompagnie - Chef im 4 . Ba¬
dischen Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 , wird
dem Regiment unter Beförderung zum überzähligen Major
aggregirt .

Prrmierlieutenant Ruff vom 4 . Badischen Infanterie -
Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 wird zum Hauptmann
und Kompagnie Chef und

Srcondrlieulenant Prry von demselben Regiment zum
Prrmierlieutenant befördert .

Dem Major und Eskadron - Chef Frhrn . v. Reichlin -
Meldegg vom Kurmärkischen Dragoner - Regiment Nr . 14
wird rin Patent seiner Charge verliehen .

Vom 2 . Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 110 werden die Vice -Feldwebel Scheurer
und Greule zu SecondelieutenantS der Reserve , resp . des
2 . Badischen Grenadier - Regiment - Kaiser Wilhelm Nr . 110
und des 4 . Westphälischen Jnfanterie -RegiwentS Nr . 17 ,
und der Bice -Wachtmeister Schellhorn - Wallbillich zum
Secondelieutenant der Reserve des Königs -Husarrn -Rrgi -
mentS ( 1. Rheinischen ) Nr . 7 befördert .

Vom 1. Bataillon ( Bruchsal ) 3 . Bad . Landwehr - Regi -
mentS Nr . 111 werden der Secondelieutenant Wittmer
und vom 2 . Bataillon ( Karlsruhe ) desselben Landwehr -
RegimeutS der Secondelieutenant Sachs , beide von der
Reserve des 1 . Bad . Lrib - Grenadier -RegimcntS Nr . 109 ,
zu Premierlieutenants befördert .

Vom 4 Bad . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr .
112 wird der charakterifirte Portepresähnrich Credner zum
Portepeefähnrich befördert .

Bom 5 . Bad . Jnfanterie - Regiment Nr . 113 wird der
Unteroffizier v . Schi erstedt zum Portepeefähnrich be¬
fördert ; dem Premierlieutenant v. Hanstein wird der Ab¬
schied mit der gesetzlichen Pension nebst Aussicht auf An¬
stellung im Civildienst und der Erlaubniß zum Tragen der
Armeeuniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen
Abzeichen bewilligt .

Bom 2 . Badischen Dragoner -Regiment Markgraf Maxi¬
milian Nr . 21 scheidet der Secondelieuteuant Huth «uS
und tritt zu den Reserveoffizieren des Regiments über .

Bom 2 . Bataillon (Lörrach ) 5 . Bad . Landwehr Regi¬
ments Nr . 113 werden der Secondelieutenant von der Land¬
wehr - Infanterie Schilling zum Prcmierlieutenant , der
Viafkidwebcl Streicher zum Secondelieutenant der Re¬
serve des 4 . W .'stfäl . Infanterie - Regiments Nr . 17 und der
Bicewachtmeister Blanken Horn zum Secondelieutenant
der Reserve des 2 . Hessischen Husaren Regiments Nr . 14
befördert .

Der Hauptmann und Kompagnie - Chef KrokisiuS im
5 . Bad . Infanterie Regiment Nr . 113 erhält die Erlaubniß
zur Anlegung des Ritterkreuzes des Königlich Norwegischen
St . Olaf Ordens .

Der zur Dienstleistung bei den Gewehr - und Munitions¬
fabriken kommandtrte Premierlieutenant Steegmann vom
4 . Bad . Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 wird ,
unter Stellung s la ^ uit « dieses Regiments , zum Direk¬
tions -Assistenten bei den Gewehr - und Munitionsfabriken
ernannt .

Gleichzeitig wird der Secondelieutenant Waßmer vom
4 . Bad . Jnfanterie - Regiment Prinz Wilhrm Nr . 112 zum
Prewierlicutenant befördert .

Aicht-Amtlicher Merl .
Telegramme .

f « er « , 15 . März . Der Papst hat durch Vermittlung
der schweizerischen Gesandtschaft in Paris ferne Erwählung
hier anzeigen lasten .

-f Zürich , 15 . März . Der KantonSrath hat nach drei -
tägiger Debatte mit großer Majorität dir Bewilligung der
Nachtragssubvention von 800,000 Fr . für die Gotthardt -
Bahn angenommen , unter Voraussetzung der Ausführung
des Luzerner Programms und Gewährung der BuudeSsub -
ventiou .

f St . Petersburg , 15 . März . Jgnatreff wurde gestern
Abend vom Kaiser empfangen . — Reuf Pascha besuchte
heute dm Reichskanzler .

f Loudau , 15 . Mä z. Das Journal „ Globe " will er¬
fahren haben , daß die für den eventuellen Dienst im Aus¬

lande zunächst vorgemerkten Genieoffiziere benachrichtigt wor¬
den seien, sich zur Einberufung bereit zu halten ; auch soll¬
ten im Falle des Bedürfnisses Freiwilligen - Balaillone für
den aktiven Dienst orgauisirt werden .

X Wien , 15 . März . (Meldungen des „Telegraphischen
Korrespondenzbureaus " .) Konstantinopel . Die russischen Streit¬
kräfte in der Richtung auf Gallipoli erhielten Zuzug . Einige
Truppen sollen am Mittwoch in Bujukdrrr nach Odessa ein¬
geschifft werden . — Zwei weitere englische Panzerschiffe
werden in Jsmid erwartet . Die Russen sollen große Streit¬
kräfte bei Scharkioei konzentriren und sollen , bevor sie die
türkischen Gefangenen freigeben , eine Anzahlung von drei
Millionen Pfund Sterling verlangen .

x London , 15 . März . Die „DmeS" meldet aus San
Stefano : Die russische Garde hat Ordre , sich nach der Hei «
math einzuschiffen , sobald der Fricdensvertrag ratifizier ist .

x Athen , 15 . März . Die Meldung der „ Agencc Ha -
vas " , Rußland habe den Antrag Griechenlands aus Zu¬
lassung letzteren Staates zum Kongreß angenommen , be¬
stätigt sich nicht , vielmehr hat laut amtlicher Meldung Ruß¬
land diese Zulassung verweigert . Die öffentliche Stimmung
ist in Folge dessen hier sehr erregt .

8 Politische Wochenübersicht .

Es ist die Frage des Kongresses in Berlin , welche in der
letzten Woche die europäischen Kabinette beschäftigt hat . Ob¬
gleich die Friedensbedingungen von San Stefano , welche
General Jgnatieff und Reuf Pascha nach Petersburg über¬
bracht haben , von Rußland noch nicht authentisch den übrigen
Regierungen mitgetheilt sind , bilden dieselben ohne Zweifel
den Gegenstand lebhafter Erörterungen . Zwischen den
Mächten wird noch immer über die Grundlagen der Be¬
ratung für den Kongreß verhandelt und es scheinen in den
zwischen London und Petersburg schwebenden Vorverhand¬
lungen bis sitzt die Dissonanzen noch vorzuherrschen . Eng¬
land verlangt , daß der Pariser Friede von 1856 behufs der
Revision als Ausgangspunkt der Bcrathung genommen
werde und Rußland tue Gesammtheit seiner Abmachungen
mit der Türkei der europäischen Revision und Sanktion
unterbreite , während die russische Presse wohl mit Recht
geltend macht , daß man von den Debattm des Kongresses ,
dessen Aufgabe rin FriedenSwrrk sei , jeden Gegenstand fern
haltm müsse , welcher keinen europäischen Charakter habe , also
der Kongreßentscheidung nicht unterliege und erregte aka¬
demische Diskussionen herbeiführen könnte Uebrigens hatte
aus Wim verlautet , Rußland habe dem Kongreß die Kom¬
petenz zuerkannt , selbst zu bestimmen , welche Fragen er in
Bcrathung ziehen wolle , und außerdem hat auch Rußland
wenigstens äußerlich nie in Abrede gestellt , daß Alles , was
die Stipulationen von 1856 ändere , der Sanktion
bedürfe . Lassen sich die Schwierigkeiten nicht verkennen ,
welche sich dem Zustandekommen des Kongreffes entgegen «
stellen , so waren doch jedenfalls die Angaben , welche den¬
selben dadurch in Frage gestellt sahen , übertrieben , und soll
denn auch wirklich eine Verständigung wegen desselben bevor -
strhen oder erzielt sein . Englands Vorbehalte sollen , heißt
es , irgendwie berücksichtigt werben ( nach den Aeußerungen
Norlhcote 'S im Parlament scheint man denn doch noch nicht
so weit zu sein) . In Berlin glaubt man , die Einladung
von Seite Deutschlands könnte etwa für Ende März er¬
gehen . Das Präsidium wird Fürst BiSmarck und indessen
Verhinderung Staatssekretär v. Bülow führen . Kommt der
Kongreß zu Stande , so werden sowohl der Ort für die Zu¬
sammenkunft des diplomatischen ArevpagS , wie dessen Vorsitz
zu der Erwartung eines günstigen Verlaufes der Verhand¬
lungen berechtigen .

Im deutschen Reichstage ist die Stellvertretungs -Vorlage— ein guter Schritt vorwärts in der ReichSoerwaltung ,
dessen Werth erst die Zukunft zur vollen Würdigung brin¬
gen wird — am 11 . d. in dritter Lesung unverändert nach
der Regierungsfaffung mit 171 gegen 10 > Stimmen ange¬
nommen worden . Der Gesetzentwurf betreffend die Verwen¬
dung der Ersparnisse aus den französischen Verpflegungs -
geldern für die Okkupationsarmee wurde an die Buvgetkom -
misfion , das Gerichtsgrdühren -Gesetz an eine besondere Kom¬
mission verwiesen . Begonnen hat die Bcrathung des Bud¬
gets der Einnahmen . DaS Budget soll noch vor dem 1 .
April zum Abschluß kommen . Inzwischen find vom 14 . an
die Plenarsitzungen auf acht Tage aue gesetzt, um den Sitzun¬
gen des Landtags , der noch einige wichtige Geschäfte zu er «
ledigen hat , Raum zu geben . DaS Herrenhaus hat die Be -
rathung des AuSführungsgesetzeS zum GcrichtSverfaffangS -
Gcsctz begonnen , das Abgeordnetenhaus daS Forststrafgesrtz
in zweiter Lesung erledigt . Die Frage wegen Vermehrung
der eigenen Einnahmen des Reichs steht noch immer im
Vordergründe ; eS werden Ermittlungen «n Betreff der
Tabaksteuer vocbcrcitet und der Reichskanzler hat Vorschläge
wegen Ausstellung eines Finanzplans für das Reich veran¬
laßt . Alle Gerüchte über Ministerwechset find verfrüht ; doch
besteht Fiuanzmin .ster Lamphausen dringend auf seiner Ent¬

lassung . Fürst Bismarck wird sich bei den ihm obliegenden
umfangreichen Geschäften jetzt nicht von Berlin entfernen .
In Betreff des Handelsvertrags mit Oesterreich sind z. Zt .
nur Vorverhandlungen bezüglich neuer offizieller Verhandlun¬
gen im Gange . Die Wiederaufnahme der letzteren ist davon
abhängig , ob der Ausgleich zwischen Oesterreich und Ungarn
noch in diesem Monat zu Stande kommt , — was nicht
wahrscheinlich ist. In Frankfurt a . M . trat am 8 . d. der
6 . deutsche Anwaltstag zusammen .

In den Subkommisstonen der ungarischen Delegation
wurden nach eingehenderen , vorwiegend friedlichen und ver¬
söhnlichen , aber Angesichts des bevorstehenden Kongresses vor¬
sichtigen und etwas rückhaltcnden Erklärungen des Grafen
Andrafsy sowohl die Nachtragskredite wie der 60 - M :ll 'onen -
Kredit einstimmig angenommen , letzterer mit dem Anträge
Falk wegen Verwendung für eine erste Aktion und Vorlage
an die konstitutionellen Vertretungskörper ; auch der Budget¬
ausschuß der österreichischen Delegation hat die Vorlage über
den 60 Millionen -Kredil angenvmmm , aber die Forderung
des KriegöministerS von 657,000 fl . zu Vorbereitungen und
Beschaffung von Verpflegungsartikeln , nicht ganz konsequent ,
abgelehnt . Genehmigt wurden auch die Kosten für die bos¬
nischen Flüchtlinge . Stellte Graf Andrafsy die Absicht einer
Besetzung oder Annexion Bosniens , außer im Falle drän¬
gender Nothwendigkeit , in Abrede, so scheinen sich nach den
neuesten Vorgängen in Bosnien ( Wiedererwachen des Auf ,
standeS , Niedermetzelung der Christen durch die Türken ) die
Verhältnisse daselbst so zu gestalten , daß eine Besetzung doch
wahrscheinlicher werden dürste , die freilich auch bereits auf
den Widerstand der Türken stoßen würde , welche bereit -
Diejenigen verhaften , die für den Anschluß an Oesterreich
wirken .

Frankreich geht seiner AuSstellungssaisvn entgegen , wäh¬
rend deren ein Kongreß zur Berathung über die Erneue¬
rung der Handels - und Schifffahrts -Verträge stattfinden soll ,
falls dies nicht eine Verwechslung mit den vom HandelS -
minister beschlossenen Konferenzen über alle Verhältnisse der
auf der Ausstellung vereinigten Werke und Erzeugnisse je¬
der Art sein sollte . Die Betheiligung deutscher Künstlerwird von der liberalen Presse als eine neue Bürgschaft
freundlichster Beziehungen und des Friedens begrüßt . Die
Theilnahme Frankreichs an dem Kongresse unterliegt keinem
Zweifel . Die im Senat eingebrachte Vorlage über den
Generalstabs - Dirnst ist nach dem preußischen System bear¬
beitet . Die Territorialarmee soll nicht einberufen werden .

In Italien hat die Demission des Ministers Crispi unb
die als MißkrauensauSdruck gegen das Kabinet geltende
Wahl Cairoli 'S zum Präsidenten der Deputirtenkammer eine
vollständige Ministerkrisis nach sich gezogen : die Demissiondes Ministeriums DepretiS wurde vom König angenommen ,Cairoli mit der Bildung eines neuen Kabinets beauftragt ,welche jedoch bis jetzt noch auf Schwierigkeiten gestoßen ist .Ueber die Stellung des neuen Papstes zu den großen kir -
chrnpolitischen Fragen der Gegenwart fehlt es zwar nochan offenen und unzweideutigen Kundgebungen ; man dürste
indessen schon jetzt zu der Abnahme einer entschieden mil¬
deren Haltung , als die seines Vorgängers war , berechtigt
sein , wie denn auch die in Arbeit befindliche Encyclika maß¬voll und frei von politischen Klagen und Aufreizungen wer¬
den soll , trotz der Bemühungen der Intransigenten und
eines Theils der Diplomatie beim Vatikan , zu welchem auchder französische Botschafter Marquis Baude gerechnet wurde ,für Fortsetzung der Angriffspolitik wie unter PiuS «X. Die
SLweizcrgarde hat gemeutert und wird entlassen werden .

England besteht wirklich vor Beschickung des Kongresses
darauf , daß jeder Artikel des Friedensvertrages dem Kon¬
gresse vorgelegt werde , während Rußland mit der Konzession ,daß der Kongreß im Einzelnen zu bestimmen haben solle,welche Fragen vor sein Forum gehörten , an die äußerste
Grenze der Zugeständnisse gegangen zu sein glaubt . Dabei
setzt England seine Schachzüge vor Konstantinopel fort , ver¬
stärkt das Geschwader im Marmarameer , das nach der Bai
von JSmid gegangen ist, läßt das Geschwader aus der
Bcsika -Bai nach den Dardanellen vorrücken zur VerstärkungdeS Geschwaders bei Gallipoli und behufs weiterer Verstär¬
kung der Orientflotte hat die Admiralität jetzt die Zurück -
Haltung aller auf der Reise nach dem Ausland begriffenen
Kriegsschiffe angeordnet So scheint England in den Krieg
zu treiben , statt an de« Frieden zu arbeiten . DaS Tory ,
kabinet wag dabei auf die öffentliche Meinung zählen , welche
jedoch schwerlich in den Handgreiflichkeiten und Pöbelerreffeader Meetings zu erkennen ist.

" "

Vnecyemano >ou aus « elrnven Englands und mit Zu -
stimmung Rußlands am Kongreß theilnehmen * ) - eine Zu -
laffung Rumäniens . Serbiens und Montenegro '» wLde
woyl erst nach deren Unabhängigkeitsanerkennuna möglichsein . Rumänrcn hat ein Memorandum an die TraVat -Mächte gchndet , worin ein unbeugsamer Widerstand gegmdre russische Forderung der Abtretung Beffarabiens um die
Kompensation mit der Dobrudjcha angekündigt und erklärtwird , daß man nur der Gewalt weichen werde . Das Ber -

*) 2 . dazeg-n dal Telegramm aut Athen in heutiger Nr .



bleiben dieses TheileS von Befsarabien bei Rumänien wird

auch mit der Sicherung der freien internationalen Donau -

Schifffahrt motivirt . Die Türken treffen Anstalten zur Unter¬

drückung des Aufstandes in Thessalien . Auf Kreta herrscht

angeblich Waffenruhe ; man will dir Beschlüsse des Kongresses

adwarten . Dagegen herrscht in Syrien große Aufregung

und eine Agitation für den Anschluß an Egypten , dessen

finanzielle Lage Frankreich Anlaß zu dem Vorschlag einer

Untersuchung derselben gegeben hat , welchem sich England

ohne Vorbehalt angeschlossen hat . Der Khedive ist in Ein¬

haltung seiner finanziellen Verpflichtungen nicht eben ein

Muster . — Der Sultan soll krank sein ; die Zusammenkunft

mit dem Großfürsten Nikolaus hat noch nicht stattgefunden .

Das Kabinet der Vereinigten Staaten hat den Erlaß

einer Adresse an die verschiedenen Staaten der lateinischen

Münzunion zu Gunsten einer internationalen Konferenz über

Regelung der Gold - und Silberzirkulation beschlossen.

Deutschland .
Karlsruhe , 16 . März . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin von Hessen haben heute

Vormittag die Residenz verlassen und sind nach Darmstadt

zurückgereist .

F Berlin , 14 . März . Se . Maj . der Kaiser empfing

heute Vormittag im Beisein des Kommandanten General¬

lieutenants v. Neumann mehrere zur Abstattung persönlicher

Meldungen erschienene Generale und Stabsoffiziere . Unter

ihnen befanden sich der Generallieutenant Baron v . d . Goltz ,

Kommandeur der 13 . Division , und der Generallieutenant

KritteS . Letzterer , bisher Traininspecteur , ist in Geneh -

migung seines Abschiedsgesuches mit Pension zur Disposi¬

tion gestellt worden . Auch der bisherige Kommandeur der

1 . Garöc - Jnfanteriebrigade , Generalmajor v. L' Eftocq , hat

den erbetenen Abschied erhalten , und zwar unter Verleihung

des Kronenordens zweiter Klasse mit dem Stern . An sei¬

ner Stelle ist der bisherige Chef des Generalslabs beim

Gardccorps , Generalmajor Bronsart v. Schellendorff , zum

Kommandeur der 1 . Garde - Jnfanteriebrigade ernannt und

mit der Wahrnehmung der Geschäfte der Kommandantur in

Potsdam beauftragt worden . Der Oberst v . Schlichting ,

bisher Kommandeur des 3 . Garde - Grenadierregiments „Kö¬

nigin Elisabeth " , wurde unter Ernennung zum Chef des

Generalstabs beim Gardecorps und unter Verleihung des

Ranges eines Brigadekommandeurs in den Generalstab der

Armee versetzt , während der Oberst v . Stocken , bisher Kom¬

mandeur des GrenadierrcgimentS „ Kronprinz " (1 . vstpreu -

ßisches ) Nr . 1 , die Kommandeurstelle beim 3 . Garde - Grena¬

dierregiment erhielt .

Zur Theilnahme an der Feier des Geburtstages Sr . Maj .

des Kaisers werden am 20 . d. Bl . Abends hier eintreffen und

im königl . Schlosse Wohnung nehmen : Ihre König ! . Hohei¬

ten der Großherzog , die Frau Großherzogin und die Frau

Großherzogin -Mutter von Mecklenburg -Schwerin , sowie Se .

Königl . Hoheit der Erbgroßherzog von Mccklenburg -Strelitz .

Auch erwartet man hier zu dieser Festfeier Ihre Königl .

Hoheiten den Großherzog und die Frau Großherzogin von

Baden , sowie Ihre Königl . Hoheiten den Prinzen und die Frau

Prinzessin Wilhelm von Württemberg . — Die am 11 . d. M .

vom Staatsministerium abgehaltene Berathung erfolgte in

der Wohnung des Ministerpräsidenten Fürsten v . Bismarck

und unter dessen Vorsitz . Bald nach dem Schluffe dieser

Sitzung wurde der Vizepräsident des Staatsministeriums ,

Finanzminister Camphausen , von Sr . Maj . dem Kaiser

empfangen . Wie hier mit großer Bestimmtheit versichert

wird , haben die Erörterungen in dem Ministerrath zu dem

Ergebniß geführt , daß Hr . Camphausen ein ferneres Ver¬

bleiben in seiner Amtsstellung als nicht angänglich erachtet

und nunmehr die Genehmigung seines Abschiedsgesuches er¬

wartet . Die Entscheidung darüber dürste aber in naher Zeit

noch nicht zu gewärtigen sein. — Heute früh traf der fran¬

zösische Botschafter am kaiserl . russischen Hofe , General Leflü ,

aus Petersburg hier ein , verweilte einige Stunden in Berlin

und reiste dann nach Paris weiter . Dort ist vorgestern sein

Sohn gestorben .

Berlin , 15 . März . Auch der König und Prinz Georg

von Sachsen werden zur Geburtstags - Feier des Kaisers

hierher kommen . — Aus Meiningen wird gemeldet , daß

der Einzug des Erbprinzlichen Paares aus den 27 . d . fest¬

gesetzt ist. — Der „ Reichsanz . " meidet : „ Der kaiserliche

Botschafter Gras zu Stolberg - Wernigerode ist von Wien

mit Urlaub auf einige Tage hier eingetroffcn . Bis zu seiner

Rückkehr werden die Geschäfte der kaiserlichen Botschaft in

Wien interimistisch von dem Boischaftsralhe Grafen

v . Dönhoff geleitet ." Die Ankunft des Grafen gibt dem seit

vorgestern verbreiteten Gerüchte Nahrung , daß der Botschaf¬

ter für den neu zu schaffenden Posten eines Stellvertreters

des Reichskanzlers ersehen sei.

-f- Berlin , 15 . März . Das Herrenhaus fuhr heute in

der Berathung des Einführungsgejctzes zum Gerichtsverfas -

sungSgesrtz fort . Z 20 lautete nach dem Beschluß des Ab¬

geordnetenhauses : Die Sitze der Amtsgerichte werden durch

das G .sktz bestimmt ; die erste Feststellung derselben kann

auf G und gesetzlicher Ermächtigung durch den Jufiizmini -

ster erfolgen . Die Amtsgerichts -Bezirke werden durch den

Justizminister gebildet und können nach dem 1 . Oktober 1881

nur durch Gesetz verändert werden . — Noch zweistündiger

Debatte wurde dieser Paragraph in folgender von der Kom¬

mission beantragter Fassung angenommen : Die Sitze und

Bezirke der Amtsgerichte werden durch königliche Verordnung

bestimmt und können nach dem 1 . Oktober 1882 nur durch

Gesetz verändert werden . Der Justizminister erklärte : er

habe gegen diese Modifikation nichts einzuwenden , empfehle

aber , falls das Abgeordnetenhaus dem Anträge der Herren¬

haus -Kommission nicht beitiete , die Beschlüsse des Abgeord¬

netenhauses anzunehmen . Für die Regierung sei allein der

Gesichtspunkt entscheidend , daß die Justizges - tze bis zum 1 .

Okt . 1879 eingeführt sein müßten . Bei der Organisation

würden die realen konkreten Verhältnisse die sorgfältigste und

objektivste Beorthrilnng finden . Die § § 21 bis 25 wurden
in der Kommissionsfassung angenommen . § 26 wurde in

folgender , von Bcscler beantragten Fassung angenommen :
Der den Häuptern und Mitgliedern der früher reichsständi¬
schen Familien eingeräumte Gerichtsstand in Angelegenheiten
der nicht streitigen Gerichtsbarkeit wird durch § 25 nicht
berührt . Die folgenden Paragraphen bis 48 wurden in der

Kommissionsfassung genehmigt . Hinter letzterem wurde ein

neuer Paragraph eingeschoben , laut welchem die Kompetenz
des Berliner Oberlandrsgerichts für nicht zur Kompetenz
des Reichsgerichts gehörende Revisionen gegen in erster In¬
stanz ergangene Urtheile der Strafkammern , ferner für Re¬

visionen gegen die in der Berufungsinstanz gefällten Ur¬

theile der Strafkammern und für alle Beschwerden gegen
die Entscheidungen der Strafkammern wiederhergestcllt wird .
Die § 8 49 bis 59 und 61 bis 75 wurden in der Kom¬

missionsfassung genehmigt , dagegen § 60 , inhaltlich dessen
Beamte der Staatsanwaltschaft , die im Interesse des Dien¬

stes in den Ruhestand versetzt sind , in einem Richteramte
wieder angestellt werden sollen , gestrichen . — Fortsetzung der

Berathung morgen .

f Berlin , 15 . März . Das Abgeordnetenhaus berieth
heute den Gesetzentwurf betreffend die Fertigstellung der Ber¬
liner Stadt - Eisenbahn für Rechnung des Staates . Der

Handelsminister rechtfertigte die Vorlage , indem er erklärte ,
das Projekt sei genau nach den gesetzlichen Vorschriften ge¬
prüft worden ; es handle sich dabei freilich um ein Unikum ,
um ein bahnbrechendes Werk , da müsse man den außerordent¬
lichen Verhältnissen Rechnung tragen . In der Kommission
werde sich Gelegenheit finden , darauf näher einzugehen . Das

Unternehmen werde bedeutungsvoll für die Verhältnisse der

Landes - Hauptstadt . Die Erweiterung des Staatsbahn - Netzes

erheische überdies die Erwerbung der Stadt Eisenbahn durch
den Staat , zumal unter diesen vcrhältnißmäßig billigen Be¬

dingungen . Innerhalb der bethciligten Ressorts schwebten
die Verhandlungen über Ausarbeitung des Reichs -Eisenbahn -

Gesetzes und es sei wahrscheinlich , daß in nicht ferner Zeit
der bezügliche Antrag Preußens an den Bundesrath gelangen
würde . — Das Haus überwies die Vorlage der Budget¬

kommission .
Das Haus erledigte ferner die zweite Berathung des Gesetz¬

entwurfes betr . die evangelische Kirchenverfassung für Schles¬

wig -Holstein und den Amtsbezirk des Konsistoriums zu Wies¬

baden . Nachdem Brüel und Birchow gegen , Schumann für
den Entwurf gesprochen hatten , rechtfertigte der Kultusminister
denselben , indem er darauf hinwies , daß sich das Haus schon

früher mit der Regierung über die allgemeinen Grundsätze

für die evangelische Kirchenverfassung verständigt habe . Nach¬
dem der Minister ferner die Einwendungen der Vorredner

im Einzelnen widerlegt und hervorgehoben hatte , daß die Vor¬

lage auch in den beiden Provinzen , für welche sie bestimmt

sei, allgemein als ein Fortschritt angesehen werde , bat er die¬

selbe in der Kommissionsfassung anzunehmen . — Nach länge¬
rer Debatte stimmte das Haus den einzelnen Paragraphen
des Gesetzentwurfes in Gemäßheit der Kommissionsanträge zu .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wie « , 14 . März . Am Montag erwartet man hier

die offizielle Mittheilung des russisch - türkischen FriedenSin -

strumcnts , verbunden mit der Erklärung , daß Rußland da -

mit einverstanden sei, den Kongreß entscheiden zu lassen , was

in diesem Frieden zu seiner Kompetenz gehöre und was nicht .
Dem Zusammentreten des Kongresses wird also in dieser

Beziehung nichts mehr im Wege stehen , und so glaubt man

dann mit Zuversicht darauf rechnen zu dürfen , daß er noch
vor dem 30 . März in Berlin versammelt sein wird . Daß
er anfänglich nur aus den Signatarmächten des Pariser

Vertrags sich zusammensctzt , steht fest ; diese erst werden ,
wenn sie sich als Kongreß konstituirt haben , beschließen , welche
andern Staaten etwa und mit welchen Befugnissen weiter

zuzuziehen wären . Nach einer ganz bestimmten Vereinba¬

rung übrigens bleibt von den Verhandlungen absolut Alles

ausgeschlossen , was nicht auf die orientalische Frage un¬

mittelbar Bezug hat .
Frankreich

Paris , 15 . März . Wie man aus dem Aveyron
meldet , hat sich der Arbeiterstrike von Decazeville

auf Firmy und Ruelhe ausgedehnt . Die Zahl der Sinken¬

den , die sich über eine Herabsetzung ihres Lohnes um 10

Proz . beklagen , beläuft sich auf ungefähr 2000 . AuS Rodrz ,
Nlbi und Montpellier wurden Truppen zur Aufrechterhaltung
der Ordnung herbeigezogen ; doch glaubt der republikanische
Maire von Decazeville , Hr . Cayrade , für dieselbe einstehen

zu können , nachdem er für die nothleidenden Arbeiter zur

Deckung ihrer dringensten Bedürfnisse die Summe von

25,OM Fr . angewiesen hat .

Hr . Joret - Desclosiöres , konservativer Abgeordneter
des Calvados - Dep . , der noch letzten Dienstag der Sitzung

beiwohnte , ist an einer Brustentzündung gestorben . Die

bonapartistische Partei verliert in ihm eines ihrer eifrigsten

Mitglieder .
In den Abgeordnetenkreisen erregte heute nicht geringes

Aussehen die Meldung des „Petit Möridional " , daß auf der

Mairie von Avignon eine strafgerichtliche Kommission

die Bücher der städtischen Verwaltung durchgesehen und ver -

schiedene Schriftstücke , von denen sich einige auf die letzten ^

Wahlen beziehen , mit Beschlag belegt hat . Der Maire von ,

Avignon ist der wegen des außerordentlichen Eifers , den er !

in der letzten Wahlbewegung für die reaktionäre Sache ent - !

wickelte, vielgenannte Hr . D udem aine , dessen eigene Wahl

dann von der Kammer umgestoßen worden ist .

Wie der „Temps " vernimmt , ist davon die Rede , das ^

Kabinet des Kriegs Ministers auf neuen Grundlagen

einzurichten . An die Spitze desselben soll der General Da -

voust , Herzog von Auerstädt , mit sehr umfassenden Befug - ^

nissen gestellt werden , so daß das Amt einem Unterstaats¬

sekretär gleichkäme ; insbesondere würde ihm auch die oberste

Leitung der Personalangelcgmheiten zufallen , die bisher in
dm Händen de- General Renson liegt .

Ucber einen vielbesprochenen Vorfall , der sich dieser Tage
in der Militärfchule von Saint - Cyr zugetragcn hat , er¬
fährt dasselbe Blatt aus sicherer Quelle Folgende - : Eine
Adresse an den neuen Papst , die insgeheim in der An¬
stalt zur Unterschrift umlief , hatte bereits etwa fünfzig Un¬
terschriften gewonnen , als ein Zögling von elsässtscher Her -

, kunft , dem man sie zu demselben Zwecke vorlegte , sich ver¬
pflichtet hielt , zuvor die Ansicht seines Hauptmanns einzu -

, holen . Dieser bedeutete ihm , daß Schriftstücke dieser Art

j nicht ohne Erlaubniß des Befehlshabers der Anstalt unter -
, zeichnet werden dürsten , und brachte das Dokument zur
i Kenntniß des Unterkommandanten , Oberst Arno ux , wrl -

cher, nachdem er die Befehle des kommandirenden Generals
! eingeholt , sämmtliche Sergenten zu sich berief und sie fragt «,

ob noch andere Exemplare der Adresse ip der Schule um¬
liefen . Auf ihre verneinende Antwort forderte er sie auf ,
jedes Schriftstück dieser Art anzuhalten , da die Schule von
Saint - Cyr allen politischen und religiösen Streitfragen fern

! bleiben müsse , und zerriß die in seine Hände gelangte Adresse
! unter ihren Augen . Die Unterzeichner der letzteren erblick-

! ten in der Handlungsweise ihres Kameraden eine Denun¬
ziation und kontrahieren mit ihm nach einem heftigen Wort¬
wechsel ein Duell , welches , wie dies in der Schule von
Saint - Cyr Sitte , bei Beginn der großen Ferien im August
stattfinden soll , wenn die Mißhelligkeit oder das Mißver -

! ständniß bis dahin nicht in gütlichem Wege ausgeglichen ist.
! , > > »>>- , » . .

Badische Chronik .

! Seliin . Karlsruhe , 13 . März . (Aus der Sitzung de» Stadt »

> raths unter Borfitz des Oberbürgermeister » Lauter ) Bo «
den Mitgliedern de» SladtrachS hat nach umgelaufener Amtszeit die

Hälfte ou - zuscheiden . ES wird beschlossen, zur Vornahme der Reu -

wähl Tagfahrt auf Samstag den 23 . März Vormittags 11 — 11 '/, Uhr

anzuberaumrn . — Die Rechnungen pro 1877 : 1) de» städtische«

Vierordt - Bade » , 2) der vereinigten Schulstiftungen werden vorgelegt .
Nach erfolgter Vorprüfung wird erste« der städtischen Revision , letz¬
tere dem großh . Bezirks,mt zur Abhöc übersendet . — Die Voran¬

schläge für 1878 : 1) der städtischen Badanßalten , 2) der Rhein -

Eisenbahn -Kaffe werden genehmigt .

8* Pforzheim , IS . März . Am letzten Sonntag hielt Hr »

Stadlpsarrer Hitzig aus Mannheim im hiesigen Protestanten »« ««
einen Vortrag über „ Bernhard von Elairvaux und seine Zeit " . Red¬

ner schilderte hiebei den LebenSgang de» durch seine Wirksamkeit denk¬

würdigen ManneS und Begründer » der mittelalterlichen Mystik , sowie

dessen Gegnerschaft gegen den gleichzeitigen berühmten Vorkämpfer der

scholastischen Schule , Peter Abälard . Zugleich wurde in kurzen Zügen
ein Bild der beiderseitigen kirchlich-religiösen Richtungen , die sich bis

aus den heutigen Tag sortsetzen , gegeben und hervorgehoben , wie eS

such eine der Aufgaben de » Prvlestanienverein » sei , diese Richtungen

zu versöhnen . - Wie ich bereit » schon mitgetheilt Hobe, hat man den

«inen der beiden flüchtig gewordenen , der Veruntreuung beschuldigten

jungen Leute in Stuttgart ergriffen . DeS andern ist man nun auch ,
und zwar in Breme » habhast geworden . — Nachdem in den vorauS -

gegangeoen warmen Tagen die Vegetation sich hier in »oller Entwicke¬

lung zeigte , ist vorübergehend wieder Stillstand eingetrelen , da da»

Thermometer ziemlich zurückging , und zwar henke bis über 4 » R .
unter Null .

^ Mannheim , 14 . März . In der vorgestern Abend im Saale

des „ Badener Hofe » " obgehaltenen ordentlichen Generalversammlung
der Mannheimer Volksbank erstattete zunächst der Borfitzende
des VerwaltungSrathS , Hr . L. St oll , de« Bericht über das abge¬

laufene Jahr . Die JahreSrechnung ergibt , daß der Reingewinn den

Betrag von 39,603 M . 33 Pf . ausweiSt bei einem Gesammtumsatz
von 18,995,901 M . 81 Ps . Wenn nicht eine erhebliche Abschreibung

ous zweifelhafte Forderungen mit 5300 M . stattgesunden hätte , welche

näher motivirt wurde , wäre der Reingewinn um diesen Betrag höher »

Die Ueberstcht der Betriebsmittel ergibt : Eigenes Kapital : 1) Stamm -

antheile 448,224 M . 32 Pf . , 2) Reservefond 53,800 M . 45 Pf . ; in

Summa 502 .024 M . 77 Pf . Angesicht » de» Reservefonds beantragte

ein Genossenschafter eine Erhöhung der jetzt auf 6 Prozent festgesetz-

ten Dividende ans 6 ' /, Prozent , welchem Antrag indeß Hr . L. StoS

entgegentritt , weil eineStheilS selbst die am besten fituirten Bank¬

institute , wie z. B . die Reichsbank , nicht zu viel Dividende zahlten

und durch eine Erhöhung deS Reservesand » den Mitgliedern eine feste

und solide Bast » jür das Institut geboten wird , anderntheil » aber

auch noch hierdurch das Verhältniß de» eigenen Kapital » zum irem -

den , welche» jetzt schon die vortheilhafke Ziffer 1 zu 1,44 (gegen 1

zu 1,48 im verflossenen Jahre ) ausweiSt , sich immer günstiger gestal¬

ten wird . ES ist noch zu bemerken , daß die Zahl der Mitglieder am

1 . Januar 1877 581 betrug ; neu ausgenommen wurden 53 , ausge¬

treten find 76 ; somit stellt sich der Bestand Ende Dezember 1877

auf 558 . Der Vorfitzende , Hr . Stall , hatte ganz Recht , für Erhöhung

deS Reservefonds und gegen Erhöhung der Dividende einzutreteu ; r»

ist das der einzig solide Weg , der mit der Zeit dahin führt , daß div

Genossenschaft nur mit eigenem Kapitale arbeitet . 6 Prozent Zins

ist eine hohe Kapitakverzinsung ; wird mehr verdient , so muß da»

eigene Kapital verstärkt werden . Der Schwindel mit hohen Dividen¬

den muß einmal ein Ende nehmen und die soliden GeschäftSgrund «

sötze muffen wieder zur Geltung kommen . Kredit mit Solidarhaft ist

kein Heilmittel gegen alle Schäden : wir sehen ' » ja mit unserem hie¬

sigen Konsumverein . — Heute Nachmittag gegen 3 Uhr stürzte im

Hause ^ 1 . 7 ein Dienstmädchen beim Wäscheauihängeu »an der

Galerie de» zweiten Stock - in den gepflasterten Hof und verletzte sich

derart , daß der Tod alsbald erfolgte .

? Mannheim . 1b . März . Nachdem dieser Tage Seitens deS

KriegSministerinmS in Berlin die Zustimmung zur Erweiterung de»

Exerzirplatze » der hiesigen Garnison eingetroffen ist, wird nunmehr

auch , wie dem „Franks . Jaurn ." geschrieben wird , mit der Ausfüh¬

rung der Bauarbeiten für die Bahnlinie Frankfurt - Mann¬

heim begonnen werden . Dieselben waren seither in 'S S ocken ge¬

rochen , weil ein Theil des Bahntrace zwischen der Hallestelle Waldhof

und der zu erbauenden Brücke über den Neckar mit dem Gelände -

komplex zusommenfiel , welcher nachträglich von der Militärbehörde znr

Erweiterung der LxerzirplatzeS erforderlich in Anspruch genommen

worden war . Mit Rücksicht aui die der Stadt Mannheim event . hier -



au- erwachsende Schä igung erklärte pch jedoch die hessische Ludwig! «
Bahn tri den deßsaklfigrn Verhandlungen sofort bereit, d»! projektirte
Bahntraee an der fraglichen Stelle zu verlegen.

Buchen , 15. März . Hr . vr . Barghardt in Pesth hat „ seinen
lieben Bnchenern " , wie er sie herzlicher Weise in seinen Zuschriften
nennt , eine neue Ueberraschung bereitet. Der Gemeinderath hatte
seiner Zeit dem verehrten Wohlthäter seiner Vaterstadt gegenüber den
Wunsch geäußert, dessen Bild zu besitzen. Gestern traf nun da»
Portrait desselben , in Oel gemalt , mit einem überau » liebeniwürdigen
Begleitschreiben hier ein. Bon dem Platze, den man demselben im
großen RathSsaale gegeben hat, wird die» Bild noch späteren Ge¬
schlechtern die Züge unsere» Wohlthäter » wiedergrben. (B . A, )

Adel » heim , 15. März . (B . N.) Sicherem Bernehmen nach soll !
für di« Einweihung der neuen Seckachbröcke der 22. März (Kaiser»
Geburtstag ) in Aussicht genommen sein. Di « Betheiligung an dieser !
Feier von hier und Umgegend wird gewiß eine recht großr werden, /

In Rohrbach bei Sin - Heim brannte in der Nacht de» 9. d. der
Dachstuhl «ine» Gebäude» ab . Wie man hört, fand vor einigen Tagen !
ein ganz ähnlicher Brand in Grombach , 2 Standen von Rohr¬
bach, statt ; auch dort wurde der Dachftuhl theilweise beschädigt und /
die Ar « und Weise , wie da» Feuer an beiden Orten entstanden sein ^
mag, ist schwer zu erklären.

Billingen , 14. März . ( Schw .) Heute Nacht wurde in dem
etwa» isolirt stehenden Fabrik - und Wohngebäude de» Hrn . Ferd .
Maier dahier eingebrochen . Der ohne Zweifel mit den Lokalitäten
vertraute Dieb gelang, wie anzunehmen , durch dir HauSthüre in den
HauSgang und von diesem durch ein in einem Nebengangc befind - !

liche», mit einem Laden verschlossene » kleine » Fenster in da» zur ebe- ^
neu Erde befindliche Comptoir , wo er, wie die Spuren noch zeigten
ein Licht anzündete und sich durch Allsbrechen zweier Kaffen den
Inhalt im Betrage von 50 M . aneignete . Die Unruhe der Einwoh¬
nerschaft ist durch diesen , mit aller Frechheit verübten Einbruch eine
begreifliche , da in letzter Zeit dahier manche Diebstähle verübt und >
namentlich auch bei Hrn . Weinhändler Kienzler ein ähnlicher Einbruch
versucht wurde.

* Säckingen , 14. März . Da » hiesige FridolinS - Fest ging
in schönster Ordnung vor sich. Hr . Pfarrer Hosemann hielt in der
stark besuchten F : idolin» -Kirchc die Festpredigt.

Konstanz , 15. März . Der „Konst. Ztg ' wird an» Karlsruhe
Folgende» mitgetheilt : Der in der „Konstanzer Zeitung ' vom 9. März
enthaltene Artikel , worin dem Publikum ein „ Verkehrs - Kurio -
sum " vor Augen geführt wird , „zur Illustration de» freundlichen
Benehmen» der elsaß -lothringischen Bahnen gegen die badische Bahn ",
gibt zu folgender Aufklärung Veranlassung : Am 1. März d . I . find
die neuen süddeutschen Tarife in Kraft getreten , welche auch für den
Verkehr zwischen Elsaß- Lothringen und Baden einen neuen Tarif aus
der Grundlage de » deutschen Resormsystem » enthalten . Für
den Verkehr zwischen Elsaß - Lothringen und den oftschweizerischen Sta¬
tionen war e» dagegen nicht möglich , gleichzeitig eine Neuberechnung

. de» früheren , auf der Grundlage de» Raumsystems beruhenden
- Tarif » vorzunehmen , so daß im gegenwärtigen Augenblick zweierlei
. Tarife für den elsässtschen Verkehr mit Konstanz bestehen , der Reform -

taris für die badische Station und der alte Raumtarif für die schwei¬
zerische Station Konstanz. Sv erklärt sich , daß zur Zeit einzelne Ar¬
tikel über die badischen Linien , andere über die Schweizer Linien bil¬
liger tarifirt werden und daß für letztere die Schweizer Linien mit
Bortheil gewählt werden. Diese» Verhältniß ist in der UebergangSzeit
begründet, in welcher man sich befindet ; ein Vorwurf trifft di« elsäs-
fische Verwaltung in dieser Beziehung nicht . — Al» völlig unstatthafte
Verdächtigung der badischen Bahn aber muß die in der Zeitung vom
12. enthaltene Bemerkung eine» Einsender» bezeichnet werden, wonach
der Grund solcher Ablenkung darin zu suchen sei , daß die Behand¬
lung der Güter bei der Nordoft- Bahn „bekanntlich" eine viel sorg¬
fältigere sei , ol» bei der badischen Bahn . Wenn die TranSportinter -
rssenten im einzelnen Fall über die Organe der badischen Bahn glau¬
ben klagen zu sollen, so wird eine solche Klage , fall» sie an zustän¬
diger Stelle angebracht wird und begründet ist , bei dem aufrichtigen
Bestreben der Verwaltung , den Wünschen und Bedürfnissen de» Pu¬
blikum» soweit irgend thnnlich Rechnung zu tragen , nicht ohne Wir¬
kung bleiben. Gänzlich nutzlos aber für alle Parteien find allgemeine
Beschwerden in solcher Form .

Konstanz , 15. März . (Konst. Ztg .) Bei der heutigen Bürger -
. meisterwahl erhielt Hr . Stadtrath Rothen Häusler 57 von 58

Stimmen . Die Wahlkommisfion , welche den Gewählten von dem
Resultat benachrichtigte , empfing von demselben die Erklärung , daß er
bi« Wahl annehwe.

Vermischte Nachrichte«.
- — Au« Wien erhält die „ Eff. Z ." die Nachricht , daß der todtge-

glaubt« Sohn de » Schriftstellers Levin Schücking gegenwärtig
in Wien zur Erholung von den großen Strapazen de» Kriege» und
der Gefangenschaft sich aufhäst und demnächst mit seinem Vater , der
ihm dorthin entgegengekommen, die Rückkehr in die Heimath an-
treten wird.

(A » goste Hopfen .) Nicht nur in Wien , auch in Berlin , wo
die früh verblichene Frau de» Dichter» Hopfen in den besten Gesell-

, schaft- kreisen heimisch war , hat die Depesche au» Rom , welche da»
Ableben der schönen und liebenswürdigen Frau meldete , aufrichtige
Lheilnahwe hervorgerusen. Ein Berliner Blatt sagt über die Ver¬
storbene : »Frau Hopfen zählte noch kaum dreißig Jahre . Wie all-
jährlich , verbrachte fie mit ihrem Gatten und ihren Kindern einen
Theil de » Winter » außerhalb Berlin », diesmal in Rom , und dort er-
faßte sie da» heimtückische Gespenst »er Ouiritenstadt , die Malaria .
Seit einigen Wochen lag Frau Hopsen schwer krank im Qmrinal -
hoiel ; einer ihrer letzten Ausgänge war seltsamer Weise der zur Be¬
sichtigung der in Parade ausgestellten Leiche Viktor Emanuel » gewesen ,
der ebenfall» an derselben Krankheit , an der in Typhu » auSgeartrten
Malaria gestorben ist. — Han» Hopsen war ungefähr 11 Jahre mit
seiner Gattin verheirathet. Sie war die Tochter de» SektionSchef»
iw österreichischen Ministerium de » Innern , Frhrn . v. Wehli. Die
Liebe und die Heirath de» Romanschriftsteller» war selbst ein Roman
— wider den Willen der Eltern , der Mutter zumal , heirathete da»
schöne reiche Mädchen den damals jungen und verhältnißmäß ' g noch
wenig bekannten Schriftsteller , der nur durch seine frischen Lieder in
dem von Paal Heyse herauSgegebenen „Münchener Dichterbuch" di«
Aufmerksamkeit der literarischen Welt auf sich gelenkt hatte. Die Ver¬
storbene verließ Hau» und Eltern und folgte ihrem Manne — die

Eltern hatten sich inzwischen längst mit der Wahl deü geliebten Tochter
auSgesöhnt , und der Section »chef v. W' hli war eia häufiger Bast

/ in Berlin bei seinen Kindern und Enkeln. An ihrem Galten hing
die Verstorbene mit geradezu schwärmerischer Liebe , und von seinem
Beruf und seiner Bedeutung al» Schriftsteller war fie so erfüllt , wie
man e» selbst bei der Gattin eine» Dichter» selten findet. Den Ber -
liner gesellschaftlichen Kreisen ist der schöne Kopf der Frau Hopfen
au» den „ ersten " Vorstellungen unserer Theater her bekannt, und wer
ihn nicht von dort her kannte, der hat die meisterhaft von Bega» ge¬
meißelte Büste der nun Verstorbenen auf der letzten Kunstausstellung
in dem quadratischen Oberlichtsaal gesehen . In allen Kreisen, in denen
man die Verstorbene gekannt hat, wird man ihr stet» ein sympathische »
Andenken bewahren."

Nachschrift .
f Berlin , 16. März . Der Kaiser befahl auf heute Nach¬

mittag 3 Uhr den Fürsten Bismarck zum Vorlrag und
demnächst den Botschafter Graf Stolberg . Letzterer ver¬
weilte gestern Nachmittag längere Zeit bei Fürst Bismarck .

f Wien , 15. März . Die vereinigten Subkommissionen
der ungarischen Delegation genehmigten den Falk'

schen Mo-
tivenbericht über die Vorlage detr . den 60 - Millionen - Kredit
mit unwesentlichen Abänderungen . Sieben Delegirte, darun¬
ter Baron Bauhidy und Graf Apponyi, erklärten, wiewohl
sie den Beschlußantrag annähmen, sich der Motivirung des¬
selben nicht anschließen zu können und ihre diesbezüglichen
Ansichten in der Plenarsitzung darlegen zu wollen. Bei
der Debatte wiederholte Audrassy , daß der Kredit keine an¬
dere Bestimmung habe , als im gehörigen Augenblicke die
Kraft der Monarchie ohne jeden Zeitverlust geltend machen
zu können. — Die Verhandlung über die Kreditvorlage in
der Plenarsitzung erfolgt wahrscheinlich am Dienstag .

f- Wien , 15 . März , Abends. Der Budgetausschuß der
österreichischen Delegation hat bei der Verhandlung über den
60 -Millionen -Kredit mit 11 gegen 9 Stimmen folgenden
Antrag Schaup's angenommen : Falls die Entwicklung der
orientalischen Ereignisse behufs Wahrung wesentlicher In¬
teressen der Monarchie die Entfaltung der Wehrkraft unab-
weislich mache , werde das gemeinsame Ministerium ermäch¬
tigt, im Einverständnisse mit den Regierungen der beiden
Reichshälften die erforderlichen Ausgaben bis zum Betrage
von 60 Millionen zu bestreiten. Sturm (gegen die sofor¬
tige Bewilligung ) kündigte ein Minoritätsvotum an, welchem
sich auch Herbst anschließt.

f Bern , 15. März , Abends . Die Regierung hat ein
Bataillon behufs des Sicherheitsdienstes ausgeboten , da an¬
geblich am Jahrestage des Communeaufstandes eine Demon¬
stration beabsichtigt sein soll.

-f Bern , 16. März . Einer Bekanntmachung der Berner
Regierung zufolge werden alle Demonstrationen und Umzüge
am 18. März polizeilich , respektive militärisch verhindert
werden .

ff Versailles, 15. März . Die Deputirtenkammer hat den
Gesetzentwurf betr. den Rückkauf der Rebeneisenbahnen durch
den Staat angenommen . — Der Senat genehmigte die
beiden ersten Artikel des Gesetzes über den Belagerungszu¬
stand in der Fassung, wie sie von der Deputirtenkammer
beschlossen waren , unter Verwerfung aller von der Rechten
gestellten Amendements.

ff London, 15. März . Unterhaus-Sitzung . Der erste
Lord der Admiralität, Smith, bringt das Marinebudget mit
der Erklärung ein, dasselbe basire auf normalen Zuständen,
da er nicht glaube , daß es seine Pflicht sei, für die hoffent¬
lich fortdauernden Friedenszeiten eine bedeutende Erhöhung
des Budgets zu beantragen . Die vorhandenen Marinc-
Streitkräfte gmügen , um England zu schützen und seine
Ehre und Interessen zu wahren . Es seien reichlich Mann¬
schaften vorhanden , jedes Schiff zu bemannen , . dessen In¬
dienststellung möglich sei. Die Flotte sei jeder Eventualität
gewachsen. Der Minister legt seine bereits bekannten An¬
sichten in Betreff der zu bauenden Schiffe dar und spricht
die Hoffnung aus , daß die jetzt zu bauenden 28 Torpedo¬
boote im Laufe des Sommers vollendet sein würden. Eng¬
land gebrauche deren weniger als andere Länder , weil viele
Dampfer dazu verwendbar seien. — Den Wünschen der
Katholiken entsprechend , werde jeder Flotte von 5 oder 6
Schiffen ein Kaplan beigegeben werden . Der Minister be¬
antragt die Genehmigung von 46,000 Offizieren und Mann¬
schaften , einschließlich 14,000 Marinesoldaten. Das HauS
genehmigte alle Positionen des Marineetats , ausgenommen
diejenigen für Dockyards und Marinestores, über welche die
Debatte vertagt wurde.

1- London , 15. März , Abends. Im Oberhause theilte
Beaconsfield auf Befragen Granville's mit , die Osterferien
des Hauses würden vom 16 . April bis 10 . Mai dauern.

Im Unterhause erklärte Northcote auf Veranlassung von
Seilen Campbell 's : was er gestern zu sagen beabsichtigte ,
war dies : England verlange , daß jeder Artikel des Friedens¬
vertrags dem Kongresse vorgelegt werde dergestalt , daß der
Kongreß erwägen könne , welche Artikel der Annahme oder
Zustimmung Seitens der Mächte bedürften .

x Wie«, 15. März, Abends. Die „Presse" meldet aus
Bukarest : Die Russen haben Rustschuk und Silistria in
Vertheidigungszustand gesetzt . Die rumänische Regierung

^ beschloß in dem Falle der gewaltsamenOkkupation Rumänisch-
Bessarabiens durch die Russen nicht nur auf die Dobrudscha

! zu verzichten , sondern auch die Donaumündungen und die
abwärts der Mündung des Pruth in der Donau liegenden
Inseln den Russen zu überlassen ; die Mächte möchten dann

, entscheiden, ob ein solcher Besitz Rußlands den Interessen
! Europa'- entspreche.

x Wien , 15. März , Abends . Die „Polit. Korresp . "
! meldet aus Athen vom 15. März : Der Aufstand breitet
^ sich vom Olymp immer mehr nach Macedonien aus und

reicht bereits bis Berria bei Phaffala. Es wurden zwei
bedeutende Gefechte geliefert , in denen 400 Türken fielen.
Der Gouverneur von Janina hat über 200 mohameda-
Nische Sträflinge freigelassen , die vereint mit den aus dm
Gefängnissen von Art « und Prcvesa entlassenen Sträf¬
lingen nach EpiruS zur Bekämpfung der Insurrektion ge¬
sendet werden sollen . — Die Aufständischen auf Kreta find
im Begriffe, die Feindseligkeiten wieder aufzunehmen , da die
türkische Regierung die Zeit der Waffenruhe benützt, um
Verstärkungen an sich zu ziehen.

AuS Ragusa meldet die genannte Korrespondenz : Viele
türkische Truppen treffen in der Herzegowina ein. Un¬
längst rückten 5 Tabors Reguläre in Krupa ein . Sämmt-
liche Garnisonen werden verstärkt und verproviantirt. Zwi¬
schen Krupa und Mostar sperren Erdwerke die Kommuni¬
kation . Bei Gabella und Mostar werden Verschanzunsen
aufgeworfen, an denen selbst Nachts gearbeitet wird.

X St . Petersburg , 16. März . Was neuerdings über
Verhandlungen des päpstlichen Stuhls mit der russi¬
schen Regierung in Betreff der Verhältnisse der polnischen
Katholiken oder die Lage der römischen Kirche in Polen ver¬
lautet, ist im wirklichen Sachverhalte nicht begründet.Die römisch- katholische Frage ist eine Reichsangelegrnheit, ob¬
schon die Polen immer versuchten , derselben einen spezifisch
polnischen Anstrich zu geben. Zur Zeit ist keine bedeutende
Aenderung des Statusquo eingetreten . Richtig ist nur, daß
auf ein an den Kaiser gerichtetes sehr verbindliches Antritt¬
schreiben des Papstes ein ebenso verbindliches Antwortschrei¬
ben des Kaisers erfolgte . — Bezüglich der von Griechen¬
land prätcndirten Theilnahme an dem Kongreß wird von
maßgebender Stelle betont, Griechenland könne nicht integrale
Partei des Kongresses gleich den Großmächten werden , eS
stehe aber nichts im Wege , daß Griechenland seine Interessen
durch Delegirte beim Kongreß repräsentiren lasse.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 16 . März , die übrigen vom 15. März .)

Ztaatapapiere .

Deuischl. 4°/o Reichr-Anleihe 96 -/ ,
Preußen 4' /, °/^ >bli» Thlr . 104' /,
Baden 5°/« „ st. 1iM „

„ 4-/, °/, . Thlr . 102' /,
» 4-,. . fl. 95 -/2
. 4-/, . M . 95' ,,
.. 3' /, »/. „ ». 1842fl. 94 -/4

Bayern 4 -/, °/, Obligat , st. 101' /«
4»/. . fi- 94 -/,

. 4°/, . R . 94' /,
Württemberg 50/^ Obltgat. fl. 103' /,

„ 4' /, °/° .. fl- 101-/,
. 4«/ , . fl. 95' /,

Raffau 4*/, Oblrgatianenfl 95-/,
Gr . Hessen 4°/, Oblig« . fl. 97
Oester ». »»/, Silkerrenü

Sin » 4' ,, ' /. 56' ,.

Hesterr . Kokdrente 63
chesterr. s »/, » apterrentr

Zm» 4' ,, °/° 53
i Lnxew - 4»/^Obl. i.Fr .»28kr. 95 ' /,

bnr, 4»/, i.Thl .ä10kkr. 95 ' /,
/ Rußland 5»/, Oblig . » 1870
j ^ ä 12. «8
! „ 5»/, do. van 1871 84 »,,
I Gchweden 4' /, °/, da . i. Thkr . 98
! Schweiz4' /, ' /,BernStt »obl. 98 ' /,

A . -A« erttta «»/, Wo« »«
1S8»r »«» 18« 99' /,

. 5°/, bta. 1S04r
(" >/„ r ». 1864) 101 ' /,

»' s, « panische 13- ,
vale sraaM Rente 109 ' /,
4»i,o/a EaclSruher 101-/,

Aktien »nd Mtorttäten .

» eich- »«« » 155' ,,
Badische Bank 103' ,«
Aentsch« Verein »»««» 73 ' /,
Karmstädter Mn » 108' /,
chefierr . ZlatianalSan » 681
« rsterr . Aredtt -KLtte » 196' /,
Zttzeinische KredUöan « 80« .
Deutsche Effekten »«« » 109' ,4 ' /r "/,Psälz . Max»ahn500fi . 115
4»/,Heii . Ludwigsbahn250fl. 79
S »/o Sst . Ar ». Staatröatzv 216' »
S «/, » KÜS -4o « Sar »e« gl
ch °/s Mrdwestö . A . 92 ' /,5°/,Rud ^ E»snb. 2.Em .200fl. 9g,/

*
5- !« Böhm . Westb .-A . 200 st. 14g
S -i/oIranz -Sosef-stts«« ». 109»,
Kakizier 209 -,.5°/oMähr .Grenzb.-Pr .i.S . 5g,/,
5->/^ ööhmLSestb..Pr .!.Silb 79
5°/,Slisab .B .-Pr .i.S . I .Lm . _
5*/, dto . „ 2.Em.
5°/, dto .steurrfr. 1378 , 7g-,
5»/e da . (Renmarkt -Rieh) 7z, ^

gDs-Danan -Dra » 54 ' /,
S -i/TKr ««»-Aases-Mri »r - 75 ' /,
5-/, Aranpr . Rudvlf -Priar .

vo« 1867/68 67 »/,
5-/^ tronpr .Rud .-Pr .v. 1869 6g><
sAst .Ard » «st». . Hk.r^ . 73 ' /,
5-/, „ „ 1-it . L - 67»/,5-/, Vorarlberger 61 -/,
b«/,Ungar .Ostb̂ Prtor .i.S . 551/,5°/,Ungar .Nsrd »ftb.Prtar . 57 ' /,
b-Mngar .Galiz. 57
5°/oUngar . Eis^ Anl . 69 »/.
5»/»astr .Süd -Lomb.Pr .i.Fr . 80 '/,
3-/, »str. Eüd -Lomb .-Pr . 47 s/,
5^giifterr.Staa«rb.-Pr . _
8»/,isterr .St »at«b.-Pr . gtz
S-/,Lj»vrn.Pr „ ra». 0, v n v> 45
»»/, Rheinische Hypotheken-

bank-Hsandvriefe Thlr . zgz
4' /,»/, „ 96 »/,6»/, Pacifle Lentral 102 ' /,6»/, Güdl. Poe. Missouri 7z

Knletzenrkaose »» d MLntienanleiy «.
3' /, °/oPreuß .Prklm . lOOLHl. —
Löln -Mindenrr 100-Thaler-

Loose 111' /,
Bayr 4' /, Prämien -Anl. 121 -/,
Badische 4-/, dt». 121' ,,

„ 3S.fl.-Lv»se 135.80
Braunsch« . 20-Thlr .-L« »sr 82.—
Großh . Hessische 25-st.-L»»s«146 —
Ansbach Gunzenhaus. Laase 26.40

Oestr.4' /o2SOflL°,se v-l854 97
. 5»/^ 00fi.- „ v.1880 105-,,
„ 100- fl.. r °°se v. 188« 251 .-

Ungar. Staawlaose 100 fl. 149 .50
Raab-Grazer lOOTHlrLoase 70 ' /,
Schwedische lO-Thlr .-Laas« 48 .50
Finnländer 10.Thlr .-L„ sa 37 .20
Meininger 7-st.-Laase 18.70
3°,̂ Oldeub»r^ r40 . Thlr ^ r 114 ' /,

Wechselkurse, chakd n»d Silber .

Mondän IVWsd. SI . 2 -/, 204.10
Wirt » ISS Are ». 2 ' /, 81.20
Wteoia « a . Sstr.W. 4>,r >'/ „ 170.50
DiSconlo . . l.S . 4 -/,
Holländ . 10-fi.-St . Mk . 16.65

Tendenz

Dncaten . . . Mk . 9.52 —57
2tt-Isra » c» -St . . 1820 - 24
Lngl. Sovereign» „ 20L2 —37
Russische Jmpenal , 16.67 —72
Dollars in Gold , 4.17— 20

r stillest.
Aerktner Mrle . 16. März . Kreditaktien 394 .— Staaribahu

434 . — , Lombarden 124.50 , DiSc. Lommandit 118 50 Reichsbank
155 . —. Tendenz : fest.

Wiener Mrs «. 18. März . Kreduakrien 229 .80 , Lombarden
73 .20 , Anglobank99.50, Rapsleoa»d'or 9 .52' , . Tendenz : schwach .

Wew-Mr », 16 März , « okd (Schlußkor, ) 101", .
»cze- Wettere chandelannchrichte» in der Letkag « Hett« <5.

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Grotzherzogl. Hoftheater .
Sonntag , 17 . März. 3. Quartal. 39. Abonnements.

Vorstellung . Der Freischütz, romantische Oper in 3 Akten ,von C . M. v . Weber. Anfang ^ 7 Uhr.
Dienstag . 19 . März . 2 . Quartal . 40. Abonmmrntsvvr »

stellung. Romeo und Julie, groß- Oper in 5 Akten und
einem Vorspiel, von Gounvd . Anfang '/. 7 Uhr.



«L» Todesanzeige.
' ' U"

Z.413. Staufen . Freun-
^ den und Bekannte » habe ich

leider die neue Trauernachricht mit-
zutheilen , daß mein geliebter älte¬
ster Sohn

Eugen , Fabrikant in Düren ,
heute früh ^ 3 Uhr im Alter von
31 Jahren und 8 Tugen sanft bei
mir verschieden ist , wo er sich seit
9 Wochen aufhielt, in der Hoffnung,
von seinem mehrjährigen Lungen¬
leiden geheilt zu werden .

Ich bitte um stille Theilnahme.
Staufen , den 12 . März 1878 .

Oberamtmann vr . Sch wieder .

«A , Todesanzeige
Z.417 . Konstanz . Gestern

-Md Abend verschied im 77 . Lebens¬
jahre

Herr Karl vo « Chrismar .
Konstanz , den 14 . März 1878.

Im Namen der Hinterbliebenen :
G . v. Stoesser ,

_ Min isterialrath.

Danksa ung R
Z.424 . Karlsruhe . Für ^

fdie vielseitigen Beweise auf- )
'

. richtiger Theilnahme an dem
j uns durch das Ableben mei-
. nes geliebten Gatten betroffe-
/ nen Verluste spreche ich hier -
, mit Namens sämmtlicher Hin-
>terbliebenen den innigsten
tDank aus.

Karlsruhe , 15 . März 1878 . ,
Wilhelmine Jost ,

geb. Kayser .

Z 356 . I « Ludwig Schmidt ' - Buch ,
hondlvng i» Frrivurg ist eischiknen :
Badische ide-RrchuuugS-Au-

WeisUUg mit Zafätzrn , Erläuterungen
and Fomulan . n von Ad . Bauer , groß».
Rechuoi.g«ra «h. Vierte , mit « erückstch-
«ignrg der Berwoltung - orcavisation und
brr neuesten B -setze und Vorordnnngen ,
brorbeiiete Auflage. Prei » dr . S Mk. 20
Pf . ii Leinwand geb. 3 M 80 Pf .

^
Z.436 . 1 . Donaorschingen .

KIlMoi'-r'iltttvLI 'Lptilo .
Photographie des s- Herrn

Abgrordnktr « n Ka»« er-PrSfide »tto
ILIrsnvr

Labinet Form -» . wird gegen Einsendung
von ^ 1,10 in Morten freo geliefert von

E . Pinne ' - Hofduchhondlung
_ in Dpnnneschinae »._

Karlsruhe .
Mitkwoch den 20 . März 1878

_ -egeb-n von'
Vi/ilkslm Lalli ^ voäa , 3421

i« großen Zaalr de» ZNunums,
unlec getällig-r W iwilkui g

der Fräulein Bianca Brauch «, M . Bernhard , des Herrn
R . Artaria und mehrerer Mitglieder des Grosih . Hoforchesters .

Erste Abtheilung.
1 Quintett lür Algier , Oboe, Slaririe -te Horn und Fagott . . Mozart .

(Herren W. Kalliwoda , F Braun , I . Roth , Ferd Segisser
und R Psßner )

2. Scene und Arie : „ 0 reoäete mi lu 8xews " au » der Oper
„1 kuritaui " . . Bellir .i .

(Fräulein Bianca Bianchi )
u. MomUa . Jos . Haydn .
b . chv « v « ru « vurpu « . Mozarr - Litzr.
o. . Bretholcu .

( W. Kalliwoda )
Zweite Abtheilung.

4 Thema «ud Bartatioue » für T llo uub Klavier . . . . F - Mendelssohn .
(Heneu W . Lindner und W. Kalliwoda )

5. „Vulse driilsuts " . 1-nigi Xrckiti.
( Fräulein Bianca Siancki .)

K. ». Ländler au» der S -moll-Luire (vp . 162) s
b. « iavvtt « (ox . 125) . i . Joäch m Raff .
c. L .» (op 176) . . j

(W. Kalliwoda )
7. Coneert in V-woll für 3 Klavieie, mit Begleitung von S Vio¬

linen . Viola, Cello und Tontrabaß . I . Seb . Bach.
(W. Kalliwoda , Fräule n Marie Bernhard und Herr

R Artaria )

Aufaug 7 Uhr . — Ende gegen S Uhr .

preist drr Plätze :
Ein nummern ter Platz im Saal . AM . — Ps .
Ein nicht nvmmeriiter Platz im Seal . . . 2 M . — P ' .
«in Gallerie Platz . 1 M . 50 Pf .

B 'll ' t» sird in den Musikalienhandlungen der Herren Dört und Frey von Mon¬
tag den 18. d. M . an und om Tage de » Corcen » Atzend» an der Kaffe ,u haben.

Z .387. 1. Larlsrutrs

ALIttHVVvI » ÄSI » PP . AlUrsi , P Ultstw ,
im Ai' v88ell 8LLie äki' kinti ' Lvtlt

xssssbsn ron
VTsksvI 6Iaviervirtuo8 aus ^ ien , uuä
IRUK « IleerNstÄstl » , Ooueertmeister Ullä Violiuvirtuos

aus I 'ranlrüirt.
MIII >dtv «cIl «rir in cker Llusilcslieudunälnog von

»», vo sued Programm« rnr Vsrtksiiuux »ukliegeo .
rrolss cisr ^ lülns :

Rsserrirts klätr « . ä --cht 2 . 50.
Lntrsebllieto tür D «»»I uuä LinIIeclv ä 1 . 50.

LR»Tvri»»TI«ii«I LiVkrlmWRLTut.
üödsre llanäeisaednls mit cker Wte>r »vde >U« « U vom sinMdrige» LlilitLr -

äisovt ; letztes ladr »iu4 8ii «nii » »t »vt>v ^ dituriooteu vieäcr k staulleu - Vor-
dorsitvnx vum siiiMkr Aen Aiiitärsrameo , Lisenbadoäisusk . polrtsednjknm ete.
(über 400 Zöglings bestanäso). — Pensionat mit strenger Oiseixliu. — prosxee -
tus änrek <i'« Dirvetisn iu ktruebsab_ ( bt 6N01 .)_ Z d?K 2

rnogen

AS 0S. 2.

8MW -

deren jetziger Umsatz über 250 .000 Stück jährlich beträgt , sind durch da» nnparleiische Uriheil
von mehr , l» zwei Millionen Käufern und über 110 höchste Ehrenpreise anerkannt al» die vor«

zSalichsten Näbmaschiaen iür dev
Familiengebrauch und alle gewerbliche Zwecke.

Ohne Preiserhöhung
werden obige Maschine» bei kleiner Anzahlung und iräch ' Mlicher Abzahlung von 2 an or>-
geqeben und alte oiec nicht zweckenlsprechende Maschinen aller Shsteme g gen Original Singer -
Maschinen eingekauscht uvd in Zahlung genommen Durch die Bewährung solch-r Erleiwle -

dem weniger Bem tteltea ermöglicht , sich in den Besitz einer der vorzüglichsten HülsSmaschinea
, bringen.

«dädN » wenn die Maschinen vorstehende Fabrikmarke, sowie auf dem Arm derselben die Firma »1ke 8iug«r
114 1 » Nanntsoturivg 6 n « «ragen nr .d von einem mit meiner Umerschrist - B . Reidlinger - versehenen

G - ranlieschein begleitet stad ,

vi « SsLvrLl-^ ssntvr kür I4orct- nuck Ltttsl -Lriropa :

o . USldliHSSr , ) Kkl' !-k
'
l' ! i' t! l'!< s!-^tk'. 32.

r^ tro 0 Utm a . D .

Stotel „ l^6l 6i*8bur^6r kZot".
Mein in schönster Lage der Stadt gelegene » , neu eing-richtkte » HÜtel empfehle

einem hochgeehrten reisenden Publikum , hauptsächlich den Herren Beschasttreiseadru,
» ege» seiner günstig n Lage unter Zusicherung mäßiger Preise besten ».

Ownibu « bei allen Zügen am Bahnhof .
Der Besitzer: HochachiungSvollst

L « uSi8 8v ^ d « LS
Ul « im Febrvor 1878._ < :17/2 .)

Mrectr Devtsche PoKdampf-chWhtt n
von

» NKKIIiL .
nach IVkVMst :

jede « S » u » i,, .
nach sti'ev -Orlvüns:

einmal monatlich .
nach kitltimvre :

jede« »»eiten Mittwoch .
Direkte BilletS nach dem Weste» der Bereinigten Staate».

Nähere » urkunst erlheilt die Me-, lAwechel ntsvl »«»
in B eine « , sowie deren alleiniger General - Agent siie Bade «
^ inlln « L>« Ick8vl,,nl « inMannheim (Lndwigshascua .RH .)
und die Havpi -Agentev öi . Aelswittt ob Derkr er in Wlerrlaeerira ,

B va « Î,I »a « I, «4 War » i »InnnN ^ Ir « U 75S 5.

Z luv . Baden

>M >Stelle - Gesuch
Eine gewandte, selbständige Putzmache¬

rin, oder auch a!» Verkäuferin, n i : Zeug-
N ' ffn« versrh-a sucht Stellung sogleich oder
spai -r . Adc - ffe : Baden , Obere Hardl -
gaffe Nr . SO._Commis - (Besuch

Z346 2. Für ein Eisengeschäst « iid
ein ang -bender Tommis (Jsr .), der in dieser
vra - ch- bekannt ist , zum sofortigem Ein¬
tritt für « Eomptoir und kleinere Reisen zu
engoa' reu gesucht .

! O fferten besorgt die Expedition d Blatte «.

Stelle Gesuch.
Eia solide » , gebildete» Frauenzimmer ,

da» in ollen häuslichen , sowie feineren
Hondarbkuen vertraut , wünscht Stellung
->l» Stütze der Hausfrau , oder zu einer eiu-
zeln-n Dame sogleich »der später. Zeug -
niffe vorhanden - Adreff- : Boden , Obere
H .rdigaffe Nr . SO Z 410.

Mark
« erden gegen erde» »ud doppelte» Unter

Pfand in Lieg nschasren in verschiedenen
Beträge », j-doch nicht unter 5000 Mk., an» -
geliehen. Offerten anter Rc . 800 befördert
die Expedition d. Bl . Z .S40 .2.

L
Z415 Freiburgiv .

Französische
kkLMpL^ llki - VVeillv

erster Markca
empfehlt Unterzeichneter

z« Original -Preisen
in Körben zu 12 , 30 u . 50 Flaschen .

Frc ibnrg i . B .
Z .420 . Ofseuburg .

Versteigerung.
Au» der Bavtwaffe de» Mechaniker» L.

Adam hier wird die Einrichtung der Werk«
ftäite, al» : eine Dampfmaschine von k — 8
Pserdekrafl , »ox. 6750 M . ; 1 große dopp
Drehbank , lox. 2500 M . ; 2 kleinere dlo.
ä 600 ä 120 M . ; 1 Schraube .iwoschine,
tax . 40i) M . ; 1 Bohrmaschine, tox. 50 M ;
1 Baubsög , tox 400 M ; 1 Ventilator —
Ro rleitung — 50 M . ; 1 SLlenmaschine
14 > M . ; l Rellwogen , I Schteuengelri »,
tax. I65M ; ILmdol . iSOM ; 4Schr,ub .
stöcke , lOO M . ; Traa »ansston mit Zugehör
500 M und sonst verschiedene » Handwerks-
z ug öffe - » ich geg -n Boarzibluug bem
Wegnehmen »erst jge ' t - m Donnerstag dt »
2l . d. M. , vormittogr 1V Uhr , in »er
Werkstatl» dahier

Offenbarg , den 15. März 1878
Wilh . Weber , Maffekurator .

Z4S7 . 1 . Rrll73 . Gernsbach .

Steinbruch - Verpach¬
tung.

Ja den diesseitigen Dvmänenwaldun ^e»
Distrikt ! , Eichelberg , wird

Samstag den SS . d . M . ,
Nachmittag» 2 Uhr , in der „ Restauration

Eisele' in Roihense!»
ger sog. Festungsftrinbruch

in öffentlicher Veksteigerung aus 6 Jahre
in Pacht gegeben .

Waldhüter Breis in Rothenfel»
aus Berlaagen den Bruch »crzeigea.

Gern »d«ch , den 15. Mä z «»78.
Grvßh . Brzirk- sorftei Rothenfel»

F ürstenwerth

wird

Z.401 . S. Nr . 45S. Bruchsal .

Verkauf von Pappel¬
baumen .

Mittwoch den 20 d . M . vertäu -
fen wir in öffentlicher Versteigerung unter
Bewilligung von Borgsrift bi» I . Oktober
d. I . 47 Stück PvppelbLvme aus dem
Stock aus der Rheinichonzmsel.

Zusamme , kunsl Nachamrog» ' , 2 Uhr
bei der Wohnung de » Dawmdauausseher»
aus der Rhei >schanzinsel .

Bruchsal, den 13 März 1878
D »war en»erwallung .
S ch e m b e r .

Z .4I6 . « r . »00. Konstanz .

Offene Gehilfenstelle.
Unsere zweite Gehilfe »stelle , mit der ein

Behalt von 1050 M . uvd eia Nebeueiukom-
me» von etwa 150 M vervuvdea ist , soll
in Bälde mit einem im direkten Stenerwe -
sen vollkommen vertrauten Behckseo » » der
besetzt werden.

Wir laden deßhalb zur baldigen Bewer¬
bung ein.

Konstanz, den 15 . März 1878
Großh Steuerrevistou .

P o st w e i l e r .
Z893 . JRr7l45S . Karl » ende . Aus

1 . April ». I ist bei un» eine ständige Be-
HKfenstelle zu besetzen. Bewerber au» der
Zahl der Kaweralasstftenten «der im Staat »-
re<yuuug »welen geübten Kanzle'gchilsen
wollen ihre d- tfollfigen Gesuche unter Bei¬
fügung von Quaüfikativu -zeugniffkll um -
gehend anher einserden .

Ka' lrruhe den 14. März 1878.
Königliche Eorp »z. dlung»stelle 14. Armee»

Lorp».

Z 430. Karltruhe .
Großh Bad. Staat--

Eisenbahnm .
Die für den Verkehr der dieffeitige» Sta¬

tionen Billivgen , Jmmendingrn , Mengen,
Pfallendorf und Sigmaringen « it den Sta¬
tionen Bremen , Horburg , SetaldSbrück ,
Minden und Oey Hausen der Hannover¬
schen StaolSbahn seit dem 1 . d. M . i«
Westdeutschen Berband bestehenden Fracht¬
sätze habe» im Hanseatisch Rheinisch West¬
deutsche» Verdarb über Wavae gleichmäßig
Geltung

Karlsruhe , den 15. März 1878.
_ Ben eral-Dtreknv» . _

Z 431 . Karlsruhe .
Großh. Bad. StaatS-

Eisenbahnen.
Die für eine Anzahl Stationen der Bro -

ßea-Belgischen Leatraldahn uaterm All.
April 1874 außer Kraft gesetzten Tarifsätze
de« Belgisch - Badisch - Württewbergischen
Tarif » vom 15. September 1862 « erden
mit Giltigkeit »om 15 . L M. ob wieder rin -
gesührt. Gleichzeitig werden die bestehen¬
den Frachtsätze für Couillet , Ehlltelineau,
Marchienne», Marc nelle und Gtvet auf die
gleichnamigen Stationen der Großeu -Bel»
gischen Eentralbaha übertragen . Räßere
AoSkanst hierüber erlheile» unsere Gstter-
exp ditionen.

KarlSrnh «, den 15. März 1878.
_ General -Direküon ._

Z43S . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Frachtsätze de» süddeutsche « Ber -

boudStarif» vom 1 . Juli 1870 nebst Nach¬
trägen für den direkten Güterverkehr zut¬
schen den süddeutschen Bahnen rinerseit -
und den österreichisch -ungarischra Bahne »
avdersei », deren Aushebung ans 81 . März
1. I mit diesseitiger Bekanntmachung vom
2 . Februar l. I . pudliztrt wurde , bleibe»
bi» aus Weitere» noch in Kraft .

Karliruhe , den 15. März 1878.
General -Direktion ._

Z.4SS. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staat--

Äsenbahnen.
Im V " kehc ber diesseitigen Stationnr

mit den Star, «reu Bremen , Bremerhisru ,
Geestemünde, Harburg , Hamburg a. Lübeer
behalten die Frachtsätze der Westdeutsche »
Gütertarife vom I . September und 1. Ok¬
tober 18,2 nebst Nachträgen , insoweit sie
billiger find , al» die Frachtsätze der neuen
aas dem Resormsyftem beruhenden Tarife »
auch nach dem 31. März «och bi» auf Wei¬
tere » Giltigkeit.

Sammelladungen und der Artikel Sprit
find von dieser Begünstigung auSgrschloffm.

Karltruhe , den 18. März 1878.
General -Direktion .

Z .434 . Karltruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vom 1. Mai l . I . a» werden i« Raut »
retseverkehr von diesseitigen Stationen »ach
der Schweiz anderw .Pe erhöhte Laxe» hur
Einführung gelangen.

Autkanft hierüber wird bei diesseitiger
Stelle »rtheilt

Karlsruhe , dea 18 . Mä - z 1878.
Veniral - Dirrkt ' ou

Stelle Gesuch
Z 425 . 1. Ein Mädch-n sacht Stele zu

einer kleinen Familie oder zu KMdem ^
Rädere» bei der Expedition diese« Bla ' te»,

NhriuWk HyPlUhlkkN - Kaiik Mliihrim.
Z . 422 In der heutigen General-Versammlung wurde die Divi¬

dende für das Geschäftsjahr 1877 auf
A» . IV per Act -e (7,087 „ )

festgesetzt Die Auszahlung erfolgt sofort gegen Einlieferung des Di»i-
dendenscheins Nr . 6
in Manuheim an unserer Kaffe,
„ Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg «ud Koustauz bei d«r

Filialen der Rhein. Creditbank ,
„ Frankfurt a. M . bei Herren M . A . von Rothschild und Söhne,
„ „ „ der Deutschen Vereinsbank,
„ Berlin „ „ DiSconto - Gesellschaft,
„ Oldenburg „ „ Oldenburgiich ^n Spar - und Leihbank,
„ Stuttgart „ « Württembergischen Vereinsbank ,

„ Basel „ Baseler Handelsbank,
Vom 15 . April an erfolgt die Auszahlung nur noch an unserer

Kaffe.
Bei denselben Stellen findet auch die Einlösung der am 1 . April

d . I . fälligen Coupons unserer 4 '/, ° „ und 4°/,igen Pfandbriefe vom
1 . April an statt.

Mannheim , 14. März 1878.
UU^ i >« tkt »jk <»Ui - irr »n k

In der Generalversammlung vom 14. März wurde» dre zum Aus¬
tritt auS dem Auffichtsrathe durch das Loos bestimmten Auffichtsräthe,
die Herren :

Graf Friedrich von Berlichiuge « ,
Geh . Rath Professor vr . Bluntschli ,
vr . Gustav Herth ,
Friedrich Lauer ,
Graf Ludwig vo » Rüdt -Colleuberg , Exc .,
Graf Friedrich vo« Oberudorff ,

wieder gewählt.

Druck uu » verlig brr E Brnu, ' sche « H,fb » chbr » ckrrr4 (Mit rinn Betlugr .)
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